
In Felder werden wir hineingetragen
wie von unsichtbarer Hand.

Dort stell‘n Kräfte stumme Fragen,
auf die Helmut Antwort fand

Was bislang unsichtbar erschienen
Fand durch ihn seine Sichtbarkeit:
Soziale Praktiken, Muster, Routinen

In akribischer Detektivarbeit

Und bei allem, was er lernte,
Ließ er uns nicht außen vor

Durch Helmut drang’s vermeintlich so Entfernte
Auch uns Laien an das Ohr

 
So vermochte er hervorzuheben:

Politisches gibt’s ringsumher
Als Übersetzer zwischen Theorie und Leben

War er Brückenkonstrukteur
 

Denn sein Habitus der Lehre
War von Niedrigschwelligkeit

Auf dass Uni uns zum Heimspiel werde
Entgegen aller Ungleichheit

 
So wird’s so manch‘ Gedanken geben,

Der uns noch im Gedächtnis bleibt
Wie Helmuts Spur im Unileben

Aus Witz, Verstand und Herzlichkeit

Habitusspuren – Was bleibt
Eine Hommage in bourdieuscher Poetik
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